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7. Jahrestag des AK Südasien in der DGfG 
Augsburg, 27.–28. Januar  2017 
Am 27. und 28. Januar 2017 fand in Augsburg die siebte Jahrestagung des Arbeitskreises 
Südasien in der Deutschen Gesellschaft für Geographie (DGfG) statt. Der Arbeitskreis ist in 
den letzten Jahren stetig gewachsen und hat inzwischen achtzig Mitglieder in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Ein Großteil der AK-Mitglieder ist an Universitäten beschäftigt, 
jedoch gehören auch LehrerInnen und praktisch tätige GeografInnen aus Unternehmens-
beratungen und der Entwicklungszusammenarbeit zu den Mitgliedern. Bei der diesjährigen 
Tagung fanden 33 Mitglieder ihren Weg nach Augsburg, die von Gastgeber Matthias Schmidt 
begrüßt wurden. 
Höhepunkt der Veranstaltung war die Verleihung des Forschungspreises „Geographien 
Südasiens“ für die beste geografische Abschlussarbeit zu Südasien. Der Preis wurde dieses 
Jahr an gleich zwei NachwuchswissenschaftlerInnen vergeben: Annabelle Jaggi und Marc 
Herter. Beide präsentierten ihre Arbeiten auf der Tagung. Die Masterarbeit von Annabelle 
Jaggi trägt den Titel „Affirmative action practices by development actors targeting Dalits in 
Nepal. Shedding light on theory and practice using the case study of Helvetas’ Employment 
Fund“ und wurde von Ulrike Müller-Böker und Miriam Wenner betreut. Die Masterarbeit von 
Marc Herter mit dem Titel „Development as spectacle: Understanding post-war urban devel-
opment in Colombo, Sri Lanka. The case of Arcade Independence Square“ wurde von Pia 
Hollenbach und Benedikt Korf betreut. Beide Arbeiten entstanden an der Universität Zürich 
und werden in der Schriftenreihe des AK Südasiens veröffentlicht (open access unter 
http://crossasia-books.ub.uni-heidelberg.de/xasia/catalog/series/gsa). Die PreisträgerInnen 
erhielten in diesem Jahr einen Büchergutschein des Franz Steiner Verlags und ein Jahres-
abonnement der Zeitschrift „Geographische Rundschau“ des Westermann Verlags. 
Wesentliche Idee des Arbeitskreises ist die Schaffung einer Plattform für den inhaltlichen 
Austausch über aktuelle geografische Forschungsarbeiten und Praxisberichte mit Südasienbe-
zug. In diesem Jahr waren die vorgetragenen Arbeiten in sechs thematische Blöcke unterteilt: 
Am Freitag wurde über „Migration“, „Bildung“ sowie „Konsum und Wertschöpfungsketten“ 
gesprochen; am Samstag waren die Sessions mit „Rurale Welten“, „Urbane Welten“ sowie 
„Entwicklungsforschung und Tourismus“ überschrieben. Den Anfang in der Migrationssessi-
on machte Andreas Benz (Augsburg). Er stellte Ergebnisse seines Projekts zu translokalen 
Netzwerken von Ismaeliten aus dem pakistanischen Karakorum vor. Raphael Schwegmann 
(Münster) legte eine Studie zu Lebensläufen von MigrantInnen vor, die noch zur Kolonialzeit 
nach England migrierten und in den 1980er Jahren ihre Lebensgeschichte darlegten. Carsten 
Butsch (Köln) präsentierte Ergebnisse seines Habilitationsprojektes zu indischen MigrantIn-
nen in Deutschland und stellte dar, welche transnationalen Netzwerke diese unterhalten und 
wie sie ihre transnationalen Identitäten beschreiben. In dem Themenblock „Bildung“ zeigte 
zunächst Annika Seitz (Köln) die Netzwerke von indischen StudentInnen auf, die in der 
Vergangenheit als Austauschstudierende in Deutschland waren. Tobias Aberle (Heidelberg) 
ging der Frage nach, ob Entrepreneurship Training eine Zukunftsperspektive für sozial 
benachteiligte Jugendliche im ländlichen Bihar (Indien) bietet. Basabi Khan Banerjee (Han-
nover) schließlich sprach über die Veränderungen des Schulfachs Geografie in Indien. Im 
ersten Vortrag der Session „Konsum und Wertschöpfungsketten“ diskutierte Lutz Meyer-
Ohlendorf (Potsdam/Köln) den Zusammenhang aus Lebensstilen, Konsumdynamiken und 
Klimawandel am Beispiel von Hyderabad (Indien). Shantenou Abe und Amelie Bernzen 
(Köln) stellten ihr laufendes DFG-Projekt zu den Lebensgrundlagen von indischen Kleinbau-
ern vor, die in die Herstellung und den Handel von Bio- oder Fairtradeprodukten eingebunden 
sind. 
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Der erste Vortrag der Session „Rurale Welten“ am Samstag wurde via Video-Chat aus Nepal 
zugeschaltet: Stephanie Leder (Kathmandu) berichtete so aus der Ferne über ihre Arbeiten zu 
den Auswirkungen der Emigration auf die landwirtschaftlichen Strukturen in der östlichen 
Gangesebene. Es folgte der Vortrag von Michael Spies, der dem landwirtschaftlichen Wandel 
im pakistanischen Karakorum mit Hilfe der Akteur-Netzwerk-Theorie nachging. Anschlie-
ßend stellte Raphael Pinheiro Machado Rehm (Augsburg) die Ergebnisse von Untersuchun-
gen zur landnutzungsspezifischen Variabilität von Bodeneigenschaften in einem 
Kopfeinzugsgebiet in den West Ghats (Indien) vor, die er zusammen mit Christoph Bail, Peter 
Fiener (beide Augsburg), M. S. Bhallamudi (Chennai) und S. Kumar (Pune) erarbeitet hat. In 
der Session „Urbane Welten“ machten Peter Dannenberg und Alexander Follmann (beide 
Köln) den Anfang. Sie präsentierten eine Studie zum peri-urbanen Raum Faridabads (Indien), 
die Methoden der Fernerkundung mit Begehungen und qualitativen Interviews verbindet. 
Thematisch daran anschließend stellte Manisha Jain ihre gemeinsamen Ergebnisse mit Xiao-
ping Xie (beide Dresden) zur informellen Urbanisierung und dem Einfluss der Stadtplanung 
vor. Die sich verändernden Ernährungspraktiken urbaner Mittelschichten in Bangalore wur-
den von Mirka Erler (Göttingen) analysiert. Mit einem programmatischen Vortrag begann 
Markus Keck (Göttingen) anschließend die Themensitzung zu „Entwicklungsforschung und 
Tourismus“. Er sprach über Notwendigkeiten und Möglichkeiten einer Neuausrichtung der 
geografischen Entwicklungsforschung. Abschließend hielt Tatjana Thimm (Konstanz) einen 
Vortrag über nachhaltigen Tourismus in Kerala und ging dabei der Frage nach, ob dieser als 
Modell für andere Regionen dienen könne.  
Die Mitgliederversammlung stand in diesem Jahr im Zeichen der Diskussion um die Zukunft 
des Arbeitskreises: Es wurde debattiert, ob der Arbeitskreis sich eine festere Struktur geben 
und dazu ein eingetragener Verein gegründet werden solle. Bei den anwesenden Mitgliedern 
überwog diesbezüglich aber die Skepsis, so dass der Arbeitskreis nun in seiner bisherigen 
Form weiter bestehen bleibt. Weitere Themen der Mitgliederversammlung waren die bisher 
sehr erfolgreiche Publikationsgeschichte des Arbeitskreises, die durch weitere gemeinsam 
geplante Themenhefte in Fachzeitschriften fortgesetzt wird. Besonderer Dank wurde Alexan-
der Follmann für die Neugestaltung der AK-Website (www.geographien-suedasiens.de) 
ausgesprochen. Bei den jährlichen Wahlen des Sprecherkreises wurden Carsten Butsch 
(Köln), Alexander Follmann (Köln), Martin Franz (Osnabrück), Markus Keck (Göttingen) 
und Julia Poerting (Heidelberg) als SprecherInnen bestätigt. Matthias Schmidt (Augsburg) 
schied aus dem Sprecherkreis aus. Die achte Jahrestagung des Arbeitskreises Südasien wird 
am 19. und 20. Januar 2018 am Geographischen Institut der Universität zu Köln stattfinden. 
Nähere Informationen werden wie gewohnt im Web unter www.geographien-suedasiens.de 
veröffentlicht. 

Markus Keck und Carsten Butsch 

2. Mitteldeutscher Südasientag 
Halle (Saale), 22.–23. Juni 2017  
Nachdem im letzten Jahr der 1. Mitteldeutsche Südasientag in Leipzig stattgefunden hatte, 
wurde vom 22. bis 23. Juni 2017 der 2. Mitteldeutsche Südasientag in Halle (Saale) durchge-
führt. Wie auch im Vorjahr wurde er gemeinsam vom Institut für Indologie und Zentralasien-
wissenschaften der Universität Leipzig und dem Südasien-Seminar der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg organisiert. Weitere beteiligte Einrichtungen und Förderer des 
diesjährigen Südasientages waren das Zentrum für Interdisziplinäre Regionalstudien der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, der Arbeitskreis „Neuzeitliches Südasien“ der 
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